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Amtlicher Theil.
^h i^ '^ k' und k. Apostolische Vlajestät haben mit

Mom Handschreiben vom !). Jun i d. I . den«
^ "^Lerich^-Präsidenten in Wien Aloiv Frei-

,„ " U i n a v o n U r b a n o w die Würde cii'.es
,^ " ! Rathes tarfrei allcrgnädigst zu verleihen

2 '̂ " ' ^ ^ Apostolische Majestät haben mit
Mn- Entschließung vom 10. Jun i d. I . dem

, ^ '^"lhe uud Vorstande des technischen Departe-
! ^ t ! i . , ^ Statthalterei in Linz Wilhelm Ritter

^ , 5 v o n G r i m b u r g die erbetene lieber-
lliss/ " dauernden ))tl,hestand allergnädigst zu

^lden ' " ^ huldreichst zu gestatten geruht, das'?
^»ltl° ""5 diesem Anlasse fiir seine vieljährige,
X l n . ^ '" ' f t leistung die Allerhöchste An-

ll bekanntgegeben werde.

" 2 l / ' " "b. k. slpostolische H'tajestät haben mit
vom <i. Juni d. I . dem

!>^ ^>in>ttor im Ministerimn des kaiserlichen
,> ^.' '^"> Hauses und des Aeußcrn, kaiserlichen
, ^ ' l " t Alfred S e i d I anläßlich der erbetenen

i „ ^ . w den bleibenden Nuhestand tarfrei den
1 ̂ lgn Charakter eines Negierungsrathes aller-
l ^u verleihen geruht.

^ e i n ° e
^chst' " ' ^ , k. Apostolische Majestät haben Nlit
„ i i ^^ntsch lk 'smng von, l̂ . Jun i d. I . den:

)licl,^, ^'^'^ions-Adjuntten im Ministerium des
^ ̂ ^ ' " ^ königlichen Hauses ilnd des Aenßern
' A f < ' ^"'^ G e i t c r den Titel und Charakter
!l ^'"'nu'r-Tirectors allergnädigst zu verleihen

^ " 14 c> .
'> l>az ^ " " ' ^ ^ wurde in der l. l . Hof- uud Staats'
l ^ t i l / k " ' ^ . ^ ^ ^ S^ct der lwyluischen und das
!ieh^ , ber polnischen und rumänischell Auögabe des

^ ""es ausgegeben und versendet.

Nach dem NmtSblatte zur «Wiener Zeitung» vom 14. Juni
1901 (3lr. 135) wurde die Meiterverbreltung folgender Press«
erzeugnisse verboten:
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Nichtamtlicher Theil.
Seine Majestät der Kaiser in Prag.

Prag, 14. Juni.

Hellte nachmittags hatten die Prager Vorstädte
Gelegenheit, herzliche Veweife treuer Ergebenheit und
Anhänglichteit darzubringen. Seine Majestät der
Baiser hatte um 2 Uhr in Begleitung der beiden (He-
iieraladjutanten Paar und Aolfras, des Minister-
präsidenten Dr. von kloerder, der Minister Hartel und
Nezet, ferner der Semon^-räthe ssesch und Sieghart
sowie des Flügeladjutanten Pi t l i t , vom Hradschin

^ auffahrend, znerft die neue prächtige Prager Stadt-
^ fparlasse dnrch eillen Äeslich aufgezeichnet. Vonl
Bürgermeister Dr.Srb elnpfangen und geleitet, nahm
' der Monarch die Vorstellimg der Tirectionsmitglieder
entgegeli.

Iumil ten dnrch das Spalier, da5 ununterbrochen
Ovationen darbrachte, fuhr der Monarch nunmehr
nach der ^andeobant, wo sich Oberstlandmarschall
^ebtowiy lind Oberoirector Mattusch zuin Einpfange
eingefunden hatten. Nach kurzer Begrüßung nahn,
Seine Majestät der Kaiser die Vorstellung der Com-
missäre, der Tirectoren und des Erbauers der ^ande5-
lmnt entgegen und trat dann die Fahrt in die Vor-
orte an. Auf der ganzen Fahrt durch die Stadt bildete
eine überaus zahlreiche Bevölkerung ein dichtes
Spalier, und fobald sie des Monarchen ansichtig
wurde, wiederholten sich die Kundgebungen des I u -
Velo uud der Begeisterung. Ter Kaiser wurde bis zur
Stadtgrenze vom Bürgermeister Dr. Srb geleitet.

Au der durch zwei mächtige, prächtig geschmückte
Pilonen markierten Grenze der Stadt Königliche

Weinberge nahm der Kaiser die Meldung des Bürger-
meisters huldvoll eutgegen, worauf der Kaiser in»
mitten der spalierbildenden Jugend und Vereine
uuter den Klangen der Volkshymne von den in das
Spalier eingereihten Musikkapellen und dem Geläute
der Glolleu die Almdfahrt durch die Hauptstraßen der
Königliche» Weinberge unternahm. Donnernde, sich
fortpflanzende Hoch- und SlavaNufe begleiteten den
Baiser, lieberall waren die Fenster dicht besetzt. Des
Jubels war keiu Eude. Vor dem Eingänge in das
^athhauf hielt Bürgermeister Vizel an den Mon-
archeu eine czechische Ansprache, in welcher er namens
der Stadtgemeinde den Kaiser ehrfurchtsvoll begrüßte
und im Namen der Stadtgemeiude für den Besuch
dankte. Der Kaiser erwiderte in czechischer Sprache:
„Die warmeu Worte der Begrüßung und der Ver-
sicherung der Anhänglichkeit Ihrer Stadt an Mich,
erfüllen Mich mit aufrichtiger Befriedigung. Ich freue

, Mich, Ihre prächtige, aufsteigende Stadt wiedersehen
, zu köunen. Ich wünsche Ihrer Stadt weiteres Ge-
, deihen und weiteren Aufschwung, uud es bleibt der-
, selben auch in Zukunft Meine wohlwollende Fürsorge
gcwidmet." Nachdem der Kaiser ein von einein Mäd«
ck.eu überreichtec' Blnmenbouquet angenommen hatte,
nahm er die Vorstellnng der Honoratioren entgegen
und begab sich dann in den großen Sitzungssaal des
Nathhause, wo der Aezirtoobmann Dr. Herold na«
uiens der Bezirksvertretnug den Monarchen mit einer
Ansprache begrüßte. Der Redner gab seinem Bedauern
darüber Ausdruck, dass wegen der großen Entfernung
das Bezirkskrankenhauo dein Monarchen nicht gezeigt
werden könne. Seine Majestät erwiderte, dass er mit
Vergnügen die Pläne besichtigen werde und in der
Errichtung dieses aus Anlass seines fünfzigjährigen
Negieruugsjubiläums geschaffenen Institutes den
Beweis der loyalen Gefühle sowie des humanitären
Sinnes der Vertretung des Bezirkes Weinberge er»

> blicke.

Nachdem der Kaiser seinen Namen in ein Gedenk«
buch eingetragen hatte und wieder ins Freie getreten
war, nahm der Monarch unter den Klängen der
Volkshymne und dem Donner der Pöllerschüsse die
Vorstellung der gegenüber der Iubiläumstirche auf»

Feuilleton.
Fr. Preseren, Poesien.

^ ß< ., (Fortsetzung.)

? > a 7 )te "Tie Nonne und der Kanarien-
^ f ^ M i e n wir der Stelle: „Verlass des Klosters

^ljch.'/ "fte""itspricht "uA 5 " " iniOriginale
. , , > g ^ g r i f f e „Einsamkeit". — I n der Er-
^?l,h -' "nnarienvogels vermissen wir den (ob
' ^ ^ . " " ' 'ücht adsichtlich) onomatopoetisch ver-

^'»llVl ^ ' ^ ' ^ '^ '"" «"i> «<' v i lmixk i l l .
> ^ r ^ s s'"d die Hgorte der Nonne in der
^ ' i n«? ' - . "D i r d i e n e n (statt: dich pflegen),

^ ^ " wul ich allein." -
^ g ^ ^^'leu erfcheinen i,n allgemeinen gnt
^ f i ^ ^ sind sic> nicht ganz einwandfrei. I m
« d - ' " " ' ^'^' ^ " ' ^ ' " ^ ^ ) ' ich vorbei, fcheint
^ s c l ^ " ^ ' . P f l i c h t , " „Entziehst (du) mir
hV'n u 0^,1 Aî g^.sicht," „E r z ü r n e s t du u,ld
>>> ^ . . ^ Gericht." - I m vierten Glmsel er-
^r ^N„s/ " ^ " ' ' ' ü'li schuldlos und oafs dn in
^ c u > i ' ^ ' " Nmvcht finden," zuniindest keinen
^ °r,^ ' ^ "h l lau t . Der Schlnfsvers: „Fi ihl ' ich
^ l t d ^ , "lugen einen duuklen Schleier svrin-
!̂ (5i' 'Eliten Wortes loegen einigermaßen er-

^ H » r u n . ^ " " ' s p r i n g t nicht, er h e b t sich
V ' ^ l , f - '^'^ ' " l fünften Ghasel die stlimpfen
^ ? ' Hr i " ^ " ^ ^ ' ' ' ^ ^ Es gienge ja doch aus
r ^ " ,c '. " ' " llanz gut, „gespielt, durchwühlt,
^ ila,n ' ^ ' " ^ ' n . " 2 " - ' sil-'b"'^ Glmsel ist
^ i ^ ' " ln ^ ' "^ Nachdichtung; im Originale ist
V > ' > ! ^ ' " ^ ' ^ ' duftet füß wie Flieder" und

l leinstA' " ' i r Halo, niir Brust, mirGlieder"
' ' ^ Ep'n' vorhanden. -

I m ersten Sonette befreindet uus der Vers:
Was für Geschicke über ^aibach h i e n gen . " —

Warum musste der Türke bei Sissel s i n n b e t h ö r t
den, .«iirainerschwerte erliegend

Ans l " ^ - ^20 lefen tt'ir: „Zwei Schwestern sah
mein' Aug', das I r r thum meiden nicht kann." Ner-
gleiche'damit den Sinn des Originales: Zwei Sck,we
slern fahen meine Angen von Trug befangen. Von
den „blonden Haaren" meldet das Original nichts.
Die Eonstrnclion des Verses: „Die and're hehres Weib
in schönsten Jahren" ist sprachwidrig. Der Satz von
den Jägern, die dem Reh einst schon „zum bittern
Unglück waren," dentet nicht einmal entfernt darauf
liin, dass die Jäger einstens das Reh angeschossen
l ^ . , 1 . — „Als Venus schien die Hehre mir im
Gehen." I m G e b e n gewiss nicht, es ist früher
immer von F l u ch t die ^'ede. — Das sowohl in der
>dee als in der Diction prachtvolle Sonett vom Edel»
manne entliält den merkwürdigen Satz: „So geht
der Sage W a l l e n . " — I m folgenden Sonette
isi im Verfe: „Stand seine Schale tiefer nicht wie
meine" das „wie" durch „als" zu ersetzen; überdies
müfste vor „meine" auch der bestimmte Artikel stehen.
„ I m Sonette von Toggenbnrg, dem „Schmerz-

gesellen", glanbt der Blick im Himmel ihrer Aligen
^wei drohende Flammenschwerter zu entdecken." Nnr
Flammenschwerter ohne Eherubime? — Das Sonett
von Moses ist im Verse: „Erfreut beginnt das volle
Herz zu schlagen" ganz falsch übersetzt; denn nicht er°
frent beginnt das Herz zu schlagen, sondern es er-
starrt, es steht still, denn Moses s t i r b t . — Ebenso
falsch ist die erste Strophe des folgenden Sonettes;
da ist der Gedanke nicht einmal halbwegs getroffen.
Man beachte: „Des Mondes Licht durchstrahlt die
nächt'ge Stille und grüßt, des Winters IlockenspicI
verklärend, die Welt und macht, des VommM' Pracht

vermehrend, dass Morgenthau in tauseud Blitzen
spiele." Es gehört eine gewisse Dosis von Schlauheit
dazu, aus diesem Wust den einfachen Gedanken her»
auszufiuden, dass in Mondesstrahlen im Winter die
Schnee« und Eislrystalie, im Sommer hingegen die
Diamauten des Thaues erglitzern! — Der Voll-
ständigkeit halber registrieren wir noch die „prächt'ge
Schönheit" uud die durchaus übelllingende Wort-
Verbindung „ohn' dass das Eis" in den Schlusszeilen
dieses Gedichtes.

Das dem Maler Langns gewidmete Sonett
spricht von Himmelsfreuden, deren Spureu der Pilger
t h a u e n fehen w i l l ; des weiteren fanden wir daselbst
den Vers: „So wird genährt der glä'ub'gen Liebe
Ouelle." Nein, die Sehnsucht der gläubigen Liebe
wird gestillt, das ist's, was diese Stelle in geeigneter
Weise besagen sollte!

Dass man auch S p e i s e n in vollen Zügen «e«
nießen könne, war uns bisher unbekaunt; das Sonett
ans Seite 1 lli belehrt uns darüber folgendermaßen:
Der Arzt „läfst den Kranken in vollen Zügen ge-
nießen Speise, Trank, des Lebens Spende." Von
sonderbarer Qualität ist im selben Gedichte das gift'ge
fuße Trinken, das einem das Herz — i n S t ü c k e
z e r r e i ß t ! (Vergl. das Original : Berauscht euch an
dem süßen Gifte, das mein sehnsuchtsvolles Herz ver«
zehreit wird.)

Das Sonett auf Seite 117 spricht von „der Liebe
Gnaden, die kein Lied singt und keiue Farben
malen." Gewiss! Gnaden können im allgemeinen
nicht g e m a l t werden! — „Der Anblick treibt nun
fort wie fluchbeladen mich unrettbar in des Abgrunds
Oualen." Ist nun der Anblick wic fluchbeladen, oder
binich'5? — u —

(Fortsetzung sol,l.j
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gestellton Beamten, Gemeinde ^llilctionäre ^'. eut°
gegen, um sodann die ^ahrt nach M t o v anzutreten.

Bei der Ehrenpforte an der Aiikover Stadtgrenze
nahm Seine Majestät der Baiser die Begrüßung durch
den Bürgermeister entgegen, welcher in seiner czechi-
schen Ansprache den Monarchen ehrfurchtsvollst be-
grüßte und die Bitte unterbreitete, den Bau der Sanct
Prokopi-Iubiläumskirche zu besichtigeil. Der Kaiser
erwiderte in czechifcher Sprache: „Ich nehme die Worte
der Begrüßung und des Ausdruckes treudynnstischel'
Gesinnung, von welcher der aus Anlass Meines Ne-
gierungsjubilällNlS beschlossene .<lirchellbau ein b>
redtes Zeugnis gibt, mit aufrichtiger Befriediguug
und Dank entgegen. Ueberzeugt, dass Sie uud Ihre
Mitbürger Ihre treupatriotische Gesinnllng jederzeit
bewahren werden, versichere Ich Sie Meiner landes-
väterlichen Huld." Nachdem der Kaiser von der Tochter
des Bezirkshauptmannes ein prächtiges Blumen-
bouquet entgegengenommen hatte, gieng die Fahrt
znm Kirchenbauplatz, wo die Geistlichkeit, der Ge-
meindcausschuss, die Staatsbeamten, die Corpora-
tionen und die Schuljugeud die Ankunft des Kaisers
erwarteten. I n der noch nicht vollständig ausgebauten
Kirche waren die Gerüste mit Tüchern in weißrothen
Farben und mit Guirlanden bekleidet. Hier erwartete
Cardinal Strbensly den Monarchen. Nach huldvoller
Begrüßung des Kirchenfiirsteu trat Seine Majestät
der Kaiser auf die Gemahlin des Statthalters Grafen
Eoudenhove zu, die an der Spitze des unter ihrem
Protectorate stehenden Kirchenbau-Damencomitss zur
Begrüßung erschienen war. Der Kaiser nahn: die Vor»
steltung der Eomit6damen entgegen und kehrte, nach-
dem er feinen Namenszug auf ein der Grundstein-
Urkunde beizufügendes Gedenlblatt gesetzt hatte, ins
Freie zurück, wo sich die Iubelrufe erneuerten. Der
Kaiser machte einen Nundgang um die Kirche, wodurch
c;' zu einer spontanen großartigen Kundgebung den
Änlafs gab. Der Monarch tehrte unter den enthusiasti»
schen Zurufen der freudig bewegten Jugend zum
Kirchenporlale zurück. Den ganzen Weg entlang
streuten Mädchen Rosen vor die Füße des Monarchen,
welcher sichtlich gerührt war. Nachdem der Kaiser noch
die Vorstellung der Beamtenschaft und der Gemeinde-
functionäre entgegengenommen hatte, bestieg er den
Wagen, um unter den fortgesetzten Iubelrufen der
viele Kilometer weit Spalier bildenden Vereine und
der Schuljugend nach Karolinenthal zu fahren.

Statthaltereirath Nehal und der Bürgermeister
von Karolinenthal begrüßten den Kaiser an der
Stadtgrenze, wo eine Triumphpforte errichtet war.
Vor der Kirche erwarteten Se. Majestät die staatlichen
und die autouomen Behörden, die Eorporatiouen und
Vereine. Der Bürgermeisterstellvertreter richtete an
den Kaiser cine czechische Ansprache, worin er der
tiefste»: Tantbarleit der Bewohnerschaft von Karo»
linenthal für den neuerlichen Befnch Ausdruck verlieh.
Der Kaiser erwiderte in czechischer Sprache: „Ich er«
blicke in Ihren Worten und in dem M i r bereiteten
Empfange den sichersten Beweis treuer dynastischer
Gesinnung, mit welcher die Bevölkerung Meine
warmen landesväterlichen Gefühle für Meine Völker
erwidert. Ich danke Ihnen und der Bevölkerung von
Karolinenthal hicfür und versichere Sie Meines
warmen Interesses für Ih re Angelegenheiten." Nach-

dem der Kaiser von je einer Schülerin der czechischen
nnd der dentschen Schule ein prächtiges Blumen-
bouquet entgegengenommen hatte, erfolgte die Vor-
stellung der Genieindevertretung. Der Kaiser bemerkte
unter den Anwesenden den ehemaligen F inanz!
minister Abgeordneten Kaizl, trat ans ihn zu und zog!
ihn in ein längeres Gespräch. Der Kaiser nahm dann
die Begrüßung des Elerns entgegen und verfügte
fich in die elektrifch belenchtete Kirche. Der Monarch!
verließ, nachdem er eine kurze Andacht verrichtet nnd
nachdem er seinen Namen in das Gedentbuch ein-
getragen hatte, die Kirche, um die Rückfahrt durch die
Königsstraße, woselbst Vereine vom Lande und die
Arbeiter des kiarolineuthaler Etablissements Spalier
bildeten, in die Hofburg anzutreten.

Vom herrlichsten Wetter begünstigt, gestaltete sich
die grohe Fahrt durch die Vororte zu einem wahren
Triumphzuge des Monarchen. Auch auf der Rückfahrt!
durch die Stadt hatte sich abermals eine große!
Menschenmenge zu Spalieren formiert, um dem
Monarchen in enthusiastischer Weise zuzujubeln.

Politische Vleberstcht.
L a i b a c h , 15. Juni.

Das „Neue Wimer Tagblatt" legt denjenigen
Aeußerungen Seiner Majestät des K a i s e r s , die er
beim Empfange auf dem Hradfchin an die, A d e l s -
d e p u t a t i o n gerichtet hat, politische Wichtigkeit bei.
Der Kaiser habe die hohe Aufgabe erörtert, die dem
Adel zutheil geworden sei, bei der Versöhnung der
Völker mitzuwirken und die nationale Versöhnung
herbeizuführen. Eindringlich wurde den Repräsen-
tanten des ehemaligen Herren» und Ritterstandes ihre
Mission ans Herz gelegt: ausgleichend und im Sinne
des Völkerfriedens zu wirken. — Das „Wiener Tag-
blatt" gibt der Hoffnung Ausdruck, der sittigende
Einfluss der Krone werde auch in Böhmen seine Wir-
kung nicht verfehlen. Die Krone habe in der letzten
Zeit dentlich das Bestreben gezeigt, die culturelle Ge-
meinschaft beider Nationen im Lande als den Boden
festzustellen, aus dein beide Nationen sich finden
könnten.

I n den „Neuen Tiroler St immen" wird gegen
jedes nationalpolitische Zugestäudnis an die S ü d -
T i r o l e r Stellung genommen und betont, dass die
deutschtirolischen Abgeordneten gerade jetzt am
Schlnsse der Reichsrathssession Anstand nehmen soll-
ten tiefgreifende Aenderungen zn fördern. Man möge
eher die Regierung veranlassen, die Sanierung der
wirtschaftlichen Missstände in Süd-Tirol auf eigene
Kosten zu übernehmen.

Die „Nene Freie Presse" wendet ihre Aufmerk-
samkeit deu Verhaudluugen im i t a l i e n i s c h e n
P a r l a m e n t e , die das Verhältnis zum D r e i -
b u n d e zum Gegenstände hatten, zn und hält es für
zweifellos, dass der Verbleib I tal iens im Drei-
bnnde, ebenso wie die Erneuerung der Handels-
verträge als ausgemachte Sache gelten können. Die
von einigen Abgeordneten geäußerten Bedenken seien
gänzlich grundlos. Für Oesterreich-Ungarn gebe es
eine albanesische Frage nnr in dem Sinne, dass der
Grundsatz, die Balkanvölker sich zn eigenem staat-
lichen Leben entwickeln zu lassen, eventuell auch auf

^ ^ l i e i l l ! ^
Albanien znr Anwendnng komme, ^n ^ , ^ii
wohl die engen Familienbeziehungen o'^! ,,^>
Königshaufe und den: montenegrinische ^>„t,,
Haufe die Aufmerksamkeit auf Albann'N « , ^ ,
allein die italienische Politik werde oadum ^
wenig beeinflusst, wie die Oesterreia>Unssa ^ ^
jetzt nnd bis auf weiteres sei der Treibuin „.
Bürgschaft gegen die Trübung des Verhaltn» > ^ ,
schen Oesterreich Ungarn und
niens, und darum habe die gegenwärtige ^ ^ >
in Monte-Eitorio, welche die Zuversicht ">s " ?l
bestand der Bündnisse bestärkt, auch / n o'l ^
ziehung eine weit über den Moment hinan»
Tragweite. . . ^

Bezugnehmend ans die von der ' ^ < ^ '
Regierung in Eonstantinopel wegen wiederN .^
letzung serbischen Gebietes durch a r n a ' ^ i
Banden unternommenen Schritte hat " ^ " ' . >"'
Wremja" es als Pflicht der an o « ' ^ " ! ^ ^
Friedens anf dem Balkan
zeichnet, ihren Einflufs in Eonstantinoftc'l " ' ^ > '
den, um von der türkischen Regierung ^ ' ^ ^
gung der gerechten Ansprüche Serbiens " " hzU5
cherung seines Gebietes vor arnantischen ^ " ^
zu erlangen. Hiezu bemerkt der „Pester Lloyo - ^ ,
zur Behebung der serbischen Beschwerden "ü ^
Unterstützung derselben bei der Pforw " ^ , /
sollte, so wird sie wohl auch von Oesterremi'^
gewährt werden. Was zur Sicherung von < ^ , ^ ^
Ordnung anf der Balkan-Halbinfel " 1 ^ " ,B'
für den Schutz des uwtun qua nützn"' l ^
immer den Beistand uuserer Monarchic s " ^ ^ ^
kann Serbien ebenso vertrauensvoll ^ / ^ n ^
anderer Balkanstaat sich auf Oefterreich-uW ^ '
lassen. Nur mit den großserbischen Velleiw" ^
man uus vom Liebe. Nicht unter österreick'!^^
scher, noch irgend einer anderen Aegide wir ^ ^
serbische Phantasterei je realisiert werden. " ,<^-
Dr. Krainar, dem Mangel an Sympathy., , ,,>'
serbische Vollsthum gewiss nicht " ^ ' ^ , c i ' ^
nannte die Pläne der sogenannten nrol'M,^,,^. ',
litik „alte Träume", die ganz anßer der 6 ^ ^ „ i ^
bemerkte in seiner Telegationsrede vom ^)^,,,!» ^
zutreffend, dafs die Occupation Aosnie»" , ^
Hercegovina hinreiche, jede großserbische >^ ^ F
zuschließen, und dass es eine „etwas uml" M''
wäre, der großserbischen Idee zuliebe dn ' i c .^c^
zu opfern und fie etwa einem anderen 2 ^ ^ ^

Tagesneuigleitell. ^
— ( E i n e w i c h t i g e E r f i n d u n g ^ ^ ,

wird gemeldet: Ein Wiener Arzt hat einen I ^
Athmungsstuhl construiert, mit welchem ' "« " ̂ t . ^ ,
i,i der hiesigen Eharit« interessante Versuche " ^ n i ^
dies ein elektrisch betriebener Apparat, der die ^ ^ ^
mechanische Weise befördern, eventuell wieder ^ , ^
soll. Er wurde an einer durch ilohlcngas vcrg > ̂ l , ̂
erprobt, die ganz bcwusstlos eingeliefert »vorv ^ ^,.
tonnte mit Hilfe des genannten Apparats W ^ W ^
so weit gebracht werden, dass sie morgens ^ ^ f j n d ^
zu athmen anfieng. Die Experimente mit der ,̂
statten freilich noch lein abschließendes Urtheli. < F ^

- ( U n t a u g l i c h . ) Wegen abschreckend" ^
ist in Nimes ein kräftig gewachsener junger " ^ .<!
Aushcbungsconnnission als dienstuntaugl'w h ^ i ^
worden. Der junge Mann soll allerdings ew ^ , B ^
missgebildetes Gesicht haben. Der Präsident bei „ ^ ,
ei>, General, erklärte, dass Officiere und S o > ° ^ . p >
giments, in das man den armen Ncrl ste^u M ^ ,̂
seinem Anblicke vor Lachen nicht würden Halle' ^ a ^
durch die Disciplin Gintrag erleiden «"'iss'/' ^s ' ^
einer langen Erörterung, ob das auch ^'^.!, h e j ^ , : / '
befreiungsgrund gelten könnte, was schließ""? fails', ^
Ein mindestens recht seltener Fall von D i " ^ M, ^

— ( E i n g e s t o h l e n e r D a m p f / ^ i i i H - i
ganzer Dampfer gestohlen werden kann, ^ ' ^ f t b s ^ V ^
den Ausnahmsfällen auf dem Gebiete de» he> 1 ^
hören, ist aber doch jüngst auf der O b M p l ^ F ^
und zwar gleich doppelt, vorgekommen. ^ ^ z ^ . ^
weiß nämlich zu melden: .,. . . Hu den 9 A c < , ^
gesehenen Fällen gehört es auch, wenn e''"' ,,„ic" ',' i, ^
Tages der Trainingsdampfer abhanden 8" ^ ^ ^
das ist in vergangener Woche beni Ver lm" ^„ve ,^
dem „Hellas" passiert. Veutelüsterne P ' " ^ n V «
deren Dampfer während der Nacht " " ' ^ z " " ^
betten befreit und unter Dampf sp"" "knde""Mi l^ '
ein Motorboot, das am Anlegestege ew/s " e"" '^, l <
vorgefunden wurde, noch im Schlepp w ' l ' u ' ^ n ^' ^
dic Spitzbuben allerdings nicht gekommen, I ^ ? ^ l'
Häuschen gieng den Booten der Dampf " " ^ ve^', i ^
hatte ein frühzeitiges Gnde gefunden. " ^ ^ " ^ 5 ,
neuen Besitzer ihrem llnmuth über ^ ^i,ie» ^ '
Planes dadurch Ausdruck, dass sie die ^ jst «>"< z
zelne Äeschlagtheile theilweise zerstörten, do"/ ^ ^
Herstellung bald möglich." . ^ t ss^ tt^s

— ( D a s n a c h s t e h e n d e H e / r ^
im Inseratentheile der „ I n t . Art.-Ztg. " " , „ z" ^ ^
gesuch. Da ich nicht imstande bin. mich «" <Zch""^p^,
suche eine passende Lebensgefährtin, - l " ' M ^ i ^
nicht gesehen, da ich solche für . . M i " b«'», a " '
Tmne das fehlende Cap'lal h«ben. O f f " '

Fas Oetzsimnis öer schwarzen
Oräfin.

Noman von vrmanos Vandor.
(39. Fortsetzung.)

Nach längerer Panse nahm Doctor Iork den
Faden feiner Mittheilung wieder auf.

„Zuerst traf diefe Eröffnung mich nieder-
schmetternd," sagte er, „aber als ich mich recht besann,
schien es mir Thorheit, um des alten Mnnues Eigen-
sinn willen alle Anwartschaft auf mein Xlebensgliick
nnfzngeben. Ich fchrieb deshalb an Alice, theilte ihr
die abschlägige Antwort ihres Vaters mit und stellte
es ihr daraufhin anheim, fich wieder als frei zn be-
trachten. Wenige Stnnden danach hielt ich ihre Ant-
wort in Händen" — ein glückliches lächeln gieng über
das bleiche, schöne Gesicht des jungeil Mmmes — „sie
schrieb mir, dass es, so lieb sie ihren Vater auch habe,
fnr fie doch teinc Wahl gäbe. Sie gehöre mir für (jeit
und Ewigkeit und sie werde mir zu jeder Stunde
folgen, wohin es fei, um ^reud' und Leid, gute und
böfe Tage mit mir gemeinsam zu tragen."

Wieder eine turze Pause. Ein tiefer Athemzug
hob die Brust des augeuscheinlich sehr erregten jnngen
Mannes, ehe er fortfuhr:

„Gestern hatte ich Gelegenheit, Alice selber zu
sprechen, und da machte sie nur einige überraschende
Enthüllungen. Ich hatte erwartet, dass Mr . Powell
sür seine jüngste Tochter auf eine ähnliche Partie, wie
Mabel sie geinacht hat, speculiere, und nun erfahre
ich, dass Tie — Eie sich um Alice bewerben sollen und
dass Mr. Powell durchaus geneigt ist. Ihnc,! semc
Tochw' zn gvben!"

„Ich? Mi r?" entfuhr es Weipert.
«Ja, Ihnen ! " bekräftigte Iork. „Wie Sie zu

dicfer Vorzugsstellung gelangen, ist — nehmen Sie
es mir nicht übel — mir auch noch nicht ganz tlar. Ich
bin doch auch nicht Hinz und 5tnnz, nnd auf einige
Taufend Mark Vermögen mehr oder minder braucht
Mr . Powell bei der Wahl eiues Schwiegersohnes doch
wahrliastig nicht zu sehen. Also uor allem möchte ich
Sie fragen, ob Sie fich wirklich mit Absichten auf Alice
getragen haben "

„M i t Absichten? Warum nicht?" sagte Weipert
mit halbem Lächeln. „Wem sollte Miss Alice nicht ge-
fallenV Zudem glaubte ich in dem Wefen und Ver-
halten des alten Herrn etwas wie Ermuthigung zu
finden. Ich bildete mir einige Tage lang wirklich ein,
es könnte mir gelingen, mir die Neigung des reizen-
den Mädchens zn erwerben. Ta öffnete ein Zufall mir
die Angen. Alis dem Gartenfeste sah ich Sie beide aus
dem trauten Dunkel eines Laubganges auftauchen,
lind da wusste ich natürlich genug. Zu Ihrer Be-
ruhigung kann ich Ihnen nun versichern, dass die Er-
kenntnis mich durchaus uicht vernichtend traf. Ich
fagte mir im Gegentheile, dass meine Hoffnung eine
recht thörichte gewesen sei, lind belegte mich selbst mit
einigen nicht sehr schmeichelhaften Bezeichnungen.
Ihnen beiden gönne ich I h r Glücl von Herzen, Sie
paffen zu eiuauder, und ich zweifle nicht, dafs aus
einer Verbindung sür Sie beide ein dauerndes Glücl
entsprießen wird. Wenn ich Ihnen irgendwie behilf»
lich sein kann, Sie an I h r Ziel zn bringen, so können
S i r bestimmt anf mich rechnen,"

> (yvltsttzunß folg!.)



^^acherZei tung Nr. 136. ^ ^ 17. Juni 1901.

l i c h ^ , ( 3 e i n f ü h l e n d . ) „Aber Mama, ich weiß wir l -
ülltZ ^ ' ^ a s du gegen meinen Mann hast, er thnt dir doch
sichln / b ' ^ " ' dir gestern nicht sogar deine beiden
^ f ^ s t ü c t e vorgespielt?" — „Ja — aber den Trauer-
! > ^ °l6 ich kam. und die Iubelouverture. als ich gieng."

^cal- ulld Prouillzial-Nachrichten.
Krainisch-kusteuländischer Forstvcrein.

l°!>,? Anschlüsse an die in der letzten Nummer gebrachte
t̂tich, b l i c h e n wir nunmehr folgenden ausführlicheren

»ch st!Üs/ den zahlreichen erschienenen Vereinsmitgliedern
^en s ' deren Nenunng in Nr. 135 d. B l . erfolgte,
^s l l l l / ^ "^ anwesend: Lanbcsforstinspectoi und l. t. Ober-
Cch " C. N i e d e r aus Klagenfurt. Forstmeister
°uz w>, " cms Hammerstiel, l. t. Forstrath F. K l u s i o t
schy"^n. Forstinspector und Giitertaxator A r e t t -
^ m, ^ " ' s Wien. Gütertaxator B e r n f u ß ans
^f'^^ldscimenhändler I e n n e w e i n aus Innsbruck,
" ^ l i . ^ o v a l a u s Hermsburg, Oberförster S c h o l l -

!^) aus Ma«un u. a. m.
^e w ^ Ankunft am 9. d. M . am Hahnhofe in Gott-
^ N," ^^ Theilnehmer der Forstversammlung durch
Ihee . ^^"eister Hrrrn A. L o y namens der Stadt Gott-
^UlvM ^ ' darauf wurde im städtischen Rathssaale die
^ V des Vereinsausschusses vorgenommen. Gewählt
ÜNiiM '>udwig Varon von B e r g zum Präsidenten, l. l.
l l z>?'°'lcith Anton N o s s i p a l zum 1. Viceprä'sidenten.
« l ^ " s t l l l t h Wenzel G o l l zum 1^. Vicepräsidcnten,
KeschA" 'lnspectionscommissär Matthäus N i e b e l zum
)os, '^letter. Graf Leo A u e r s p e r g . Forstdirector
"> t> a ̂ ' ^ b e r e i g n e r , l. l. Hofrath Michael S t a i -
^boif ^' t. l. Forstrath Josef P u c i c h . Forstmeister
»ing " c h a d i n g e r , Forstmeister Reinhold K r e -
^sZm'. ' ^ Oberforstmeister Anton H a n u s c h zu Aus-

,^'tgliedern.
^ " Nachmittage des 9. d. M . wurde ein allgemeiner
!^tn,)m ^ ' ^" ' Sehenswürdigkeiten der Stadt Gottschee
^ös te f " " " un5> abends die eingetroffenen Theilnehmer

y l l - Neichsforstuereines begrüßt.
^ G ° ^ " ^ ^ " Tage erfolgte um 6 Uhr früh der Aufbruch
^ l ! e " / ° ^ ^ Wagen nach Nesselthal zum Ausgangs-

<z ^.vußtour durch den Hornwald.
Msa,,,' Durchlaucht Fürst Carl A u e r s p e r g , in der
M la,,. " ^ " ' " seines Forst- und Iagdpersonales. führte
^ H°rm ^"^ b " Excurrenten durch die prächtigen Forste

! Ü ^ t ° ^ - Auf den vorhandenen Waldwegen und neu-
M „ ^ ^ Excursionssteigen wurde nach fünfstündiger
^alsd, ' ^^ Walbeisenbahn erreicht. Mittelst dieser
Me A ? ?^" Locomotivbahn wurde eine sieben Kilometer
^ iUr 3 ""^ ^ " h ^ ü l eigens adaptierten Waggonetten
^tbe d l l ^ " ^ " a e im Hornwalde zurückgelegt. Ferner

^ d e « ^ " ^ Sägelvert besichtigt, wo Herr S p i t z jun.,
Mattete n) ̂ "gepächters, die werltechnischen Erklärungen
^ge i ^ ^ ^cl) Besichtigung des im vollen Betriebe stehenden

chlaui^ ^lglen die Excurrenten der Einladung Sr.
z^sten n - d ^ Fürsten Carl Auersperg zu einem reich-
?°"gen .-l^unor ü !a ^oui-ekotw. welches unter den
M ' c h e / " ^ ^°ppelt besetzten Waldhornquartetts des
Klde »: ^dpersonales in einer mitten im hochstämmigen
k "lsftrii^ errichteten Halle aufgetischt wurde. Viele
!!^n,nu wurden hierbei mit lautem Jubel der Forst-
s Han""?, applaudiert. Namentlich die Ansprachen Sr.
H„z ."N des Fürsten Carl A u e r s p e r g . Sr . E l '
?°'n f» ' " " r n l. t. Landespräsibenten Freiherr» von
«<», ^ ' e rne r der beiden Vereinspräsidenten Varon Wilhelm
^ Vros s " ' ^ ^ " " " Ludwig von A e r g , des Hofratheö
^t t fo lsMors Ad. N. v o n ' G u t t e n v e r g und des
!, "btia, ^ ^ ' " ß fanden den größten Beifall. Auch
>, es""« >> "Ullspniche. deren Reihe durch die gelungene
d ^ hu„ Forstmeisters Paul Z h u b e r v o n O l r o g
s,^L^..'°ustischen. im Hornwalde erschienenen Forst
^"'ung 2 unterbrochen wurde, fanden fröhliche Zu-

^ l d e ^ pichen des Aufbruches zur Fortsetzung der
,°« die I , l ""^ '^'^ zweistündigen Wagenfahrt nach Töplitz
^ -tcia^ > ^ ' " " erkenne,,, wie schnell die abwechslungs.
H e dal, ^'^ '" ' ^ " l de . auf der Säge und bei gedecktem
k^gen ^schunnden. Die Einfahrt nach Töplitz, den,
i° ^ lunn " ° " Unlerlrains, erfolgte erst in der Abend-
?ses i / ' ^ . N l ^ursalon des neuen herrschaftlichen Cur-
^ e t ^ ^"ftütz versammelten sich abends die Theil.

Kl i l i ' V l e M l l s i o i , wieder, mn in geselligen Gruppen
k n > > n c i ^ ^ " ^ " " zu besprechen.
!° ! '""qen ^ ' ' ^ e um 8 Uhr früh begannen die Ver^
^ >Nit 5 ^kneralversammlung. Die Tagesordnung
s^N lan^ , , , Begrüßung der Versammlung und der Ne-
' / ^ der m '̂ '- Behörden, der autonomen Aemter.
ll< ̂ "3- C,,^"'"2delegiertcn und der Vereinsgäste ihren
'1 '°"2»vasn. " wurden mit einigen Erklärungen die Er-
ii ^ t i o . ^ " " imungen vom Referenten, l. l. Forst-
ü^ die N guslar U.P „ t i ck. berührt, ferner bieDebatte
l i i f^ ine ^°">chau eingeleitet und mit der Danksagung
^ '''"e ^ " ^ " " c h l den Fürsten Earl A u e r s p e r g
Ü«sMc>ltu,, "^ liebenswürdige Gastfreundschaft und die
^ " ' » v . de^ hochinteressanten Wälderschan zu Ende
h ^ o r t cr„ ! . ? ^ Durchlaucht Fürst Carl A u e r s P e r g
^:"<e c,^s"Us ' um einige Aufklärungen über die bei der

^ abn 'U^ l k " Fragen zu erstatten, womit das erste
hts.^2 . l?°lsen wurde.
t i lgte de. .? " Interesse der Tagesordnung wurde dem
"°t!>7"d d i , ^ " " l - Güierdirectors Leopold H u f n a g l .
^ wichen F"chensrage in Krain, entgegengebracht. Seine
V Aufm/ / ^ "^ungen , welchen nicht allein die all-
^ s ^ " I n t ! ̂ " l e i t der Versammlung, sondern auch das

l ' ^ t ^ » Er. Excellenz des Herrn t. l. Landes-
«."t'hn'rn von Hesn zuthtN w"?de, endeten

mit der Schlussfassung einer diesbezüglichen Resolution und
der Bitte an die hohe t. l. Landesregierung in Krain um
wohlwollende Förderung der Verwendung und ermäßigten
Verfrachtung der sämmtlichen Buchenholzproducte auf den
l. l. Staatsbahnen Oesterreichs.

Den dritten Punkt der Tagesordnung bildete: „Der
Plenterwald". Das Referat hierüber hatte t. l. Hofrath und
Professor Adolf Ritter von G u t t e n b e r g. Seine Schil-
derungen über Plenterwälder im allgemeinen und über den
bei der Nälderschau besichtigten Hornwald im besonderen
fanden sowohl im Kreise der anwesenden Fachgenossen, als
auch bei den übrigen Zuhörern große Aufmerksamkeit. Er
schilderte in ausführlicher Weise die Vestandesverhältnisse
der Plenterwälder und ertheilte Rathschläge zur richtigen
und hintünftigen Bewirtschaftung derselben.

Mi t diesem interessanten Vortrage war der letzte Pro-
grammpunlt der Tagesordnung erschöpft. Der Vereins-
Präsident des lrainisch-lüstenländischen Forstvereines, Lud-
wig Baron von Berg, ergriff sodann das Schlusswort mit
dcm Ausdrucke des Dantes für die zahlreiche Betheiligung
und endete mit dem herzlichen Gruße: ..Auf Wiedersehe» im
nächsten Jahre in Grado!"

Nach Erledigung der Tagesordnung wurde sodan» im
Cursalon des herrschaftlichen Eurhauses m Töplih ein von
Sr. Durchlaucht dein Fürsten Earl A u e r s p e r g in so-
lenner Weise dargebotenes Mittagsmahl als Echlussbanlett
mit 1^9 Gedecken eingenommen, wobei das fürstliche Wald-
Horn-Doppelquarteit die Tafelmusik besorgte. Außer den
obbezeichneten hohen Gästen und Vereinsmitgliedern waren
bci diesem Festmahle auch Ihre Excellenz Olga Baronin
H e i n , Gemahlin des Herr» l. l. Landespräsidentcn Victor
Freiherrn von H e i n , und Fran Gräfin M a r g h e r i an-
wesend. Während des Mittagsmahles brachte der fürstliche
Gastgeber durch seine Ansprache, die von herzgewinnender
Loyalität durchglüht war, allen Anwesenden die väterliche
Güte und unermüdliche Fürsorge unseres allergnäbigste»
Kaisers und allerhöchsten Forstherrn i» begeisterter Weise in
Erinnerung und brachte zum Schlüsse seiner treuesten, alle-
zeit öftere ich lschcn Huldigung ein dreifaches „Hoch" auf un-
seren K a i s e r Franz Josef 1. aus, in welches die An-
wesenden begeistert einstimmten. Durch Pöllersalven wurde
dieser erhebende Moment des Festmahles markiert, und die
Waldhörner erklangen in den herrlichen Accorden des
österreichischen Iägerliedes.

Nach beendetem Mittagsmahle kam es bald zum Ab-
schiednehmen von dem freundlichen Curorte Töplitz und von
den herrlichen Wäldern, die von dem Gebirge seiner Um-
gebung herllbergrühen. Mi t dem Nachmittagszuge der
Untertrainerbahn von Strata bei Töplitz fuhren sämmt-
liche Theilnehmer heimwärts. I».

— ( F r e m d e r O r d e n.) Se. Majestät d e r K a i s e r
hat zu gestatten geruht, dass der fürstlich Schönburg-Wal-
denbnrg'sche Oberförster E. Heinrich S ch o l l m a y e r in
St. Peter das Ritterkreuz des großherzoglich mecklenburgi-
schen Greifen-Ordens annehmen und tragen dürfe.

— ( D i e R e a l s c h u l e i n I d r i a . ) Das l. l. M i -
nisterium für Cultus und Unterricht hat die Errichtung einer
Unterrealschulr in Idr ia auf Kosten der dortigen Stabt-
aemeinbe sowie die Anwendung des diesbezüglich vorgelegten
Lehrplanes an dieser neuen Anstalt genehmigt und gleich-
zeitig den l. t. Landesschulrath ermächtigt, die Eröffnung
der ersten Classe mit Beginn des nächsten Schuljahres na-
mens des genannten Ministeriums unter der Voraussetzung
nl gestatten, dass die Gemeinde den Nachweis über die Er-
füllung der bezüglichen in den HH 2, 3 und 5 des provisori-
schen Gesetzes über den Privat-Unterricht vom 27. Juni
^850 R. G. V l . Nr. 309, normierten Bedingungen recht-
zeitig erbringe. 7"0.

_ _ ( F a h r b e g u n s t , g u n g f ü r p e n s , o n ! e r t e
C i v i l - S t a a t s - u n d H o f b e d i e n st e t e.) Laut
einer im Einvernehmen mit dem l. l. Finanzministerium
qetroffenen Verfügung des l. t. Eisenbahnministeriums ge-
langen für die pensionierten Civil-Staats- und Hofbebien-
slrten auf den Linien der l. l. österreichischen Staatsbahnen
mit 1 August besondere dauernde, mit der Photographie des
Inhabers zu versehende Legitimationen zur Einführung,
welche die Pensionisten direct zur Lösung der ermäßigten
Civilfahrlarten bei den Prrsonencassen der t. l. österreichi-
schen Staatübahnen berechtigen.

— ( D i e H a n d e l s - u n d G e w e r b e l a m m er
f ü r K r a i n ) hält h e u t e um 2 Uhr nachmittags im
Maaistratssaale eine öffentliche Sitzung mit folgender
Tagesordnung ab: 1,) Vorlage des Protokolles der letzten
Sitzung 2.) Mittheilunge» des Präsidinms. 3.) Recurs der
lrainischen Industrie - Gesellschaft gegen die Vorschreibung
der Kammenimlage für das Jahr 1900 von der Aetriebs-
^nla'qe in Scrvola. 4.) Aericht über den Zolltarifentwurf und
über das weitere Zusammenwirken der Kammern rücksichtlich
der Vorbereitung der Handelsverträge (vertrauliche Sitzung).
"-)) Bericht über das Gesuch des D. H. um eine Buch-
druckerei-Concession. «.) Bericht über das Gesuch der Ge-
meinde St . Cantian um Vermehrung der Märkte. 7.) Bericht
Über das Gesuch des F. D. um die Dispens von der Bei-
bringung des Befähigungsnachweises für das Bäckergewerbe.
^ ) Bericht über das Gesuch der Gemeinde Mitterdorf bei
Gottschee um Einführung des Telegraphendienstes. 9.) Be-
richt über das Gesuch der Gemeinde Möttnig um Einführung
des Telegraphendienstes. 10.) Bericht, betreffend die Bei-
bringung von Aeschaucertificaten bei der Versendung von
kleineren Mengen rohen Fleisches. 11.) Personalien.

— ( D e c h a n t J o s e f K r e s s e ) , der am 9. d. M .
nach kurzem Krankenlager aus dem Leben schied, darf sich
des Verdienstes rühmen, den Dombaumeister Friedr. Schmidt
für den Entwurf eines Planes zur neuen Stadtpfarrlirche
in Gottschee gewonnen zu haben. Der berühmte Architekt.
b«r sich im Apri l 1887 während «intr Rückreise aus Mailand
!>1 Launch o u s t M . wmde damal« von stresst ersucht, hie

alte Kirche in Augenschein zu nehmen, weil es sich darum
handelte, zu constatieren, ob dieselbe, die wiederholt für bau-
fällig erklärt worden war. mit Rücksicht auf die Kosten einen
Umbau vielleicht räthlich erscheinen lasse. Schmidt meinte,
so conseivativ er sonst alten Baudenkmälern gegenüber sei,
könne er hier doch nichts finden, was des ErHaltens wert
wäre, wolle aber gern die Risse zu einem Neubau liefern,
wenn das gewünscht würbe. Dechant Kresse gieng natürlich
bereitwillig auf das Anerbieten ein und sah sich bald im
Besitze der kostbaren Zeichnungen, die das letzte Werk
Schmidts auf diesem Gebiete bildeten. Leider erlebte Dechant
Kresse die Vollendung des von ihm heiß angestrebteu wichen«
baues nicht mehr, hatte aber die Genugthuung, den mächtigen
Bau in Angriff genommen zu sehen. Dieser beschäftigte
ihn unausgesetzt und war seine beständige Sorge. Am poli-
tischen Leben hat er sich nie hervorragend betheiligt und sich
auf die treue Erfüllung seiner Pflichten als Priester be-
schränkt. — Fürst Auersperg ließ einen Kranz auf seinen
Sarg niederlegen.

— ( I a g dve r pa ch t u n g.) Am 7. August vor-
mittags um 10 Uhr gelangen in der Gemeindelanzlei zu
Weichselburg die den Ortsgemeinden Dedni Dol. Luöe,
Politz und Slockendorf gehörigen Iagdrechte im Wege einer
öffentlichen Licitalion auf die Dauer von fünf Jahren zur
Wiederverpachtung. Die diesbezüglichen Iagdbedingnisse
liegen bei der Bezirtshauptmannschaft in Lit tai zur Ein-
sicht auf. —ilc.

— ( I m p f u n g . ) I m Bereiche des Sanitätsdistrictes
Rudolfswert wirb der Districtsarzt Herr Dr . D e f r a n -
ceschi die diesjährige Impfung in nachstehender Reihen-
folge vornehmen: Am 24. Jun i für Rudolfswert und Kan-
vormittags. in den Schulen hingegen von 8 bis 10 Uhr.
vormittags, in den Schulen hingegen von 8 bis 10 Uhr.
Nachmittags um 4 Uhr in S t . Michael, in den Schulen um
,'j Uhr: am 2. Ju l i um 1 Uhr nachmittags in Rupertshof.
um halb 3 Uhr in Etopitsch und um halb 5 Uhr in Ma i -
chau,' am 3. Ju l i um halb 3 Uhr nachmittags in Hänigstein,
um halb 5 Uhr in Groß-Kal; am 4. Ju l i um 1 Uhr nach-
mittags in Slateueck. um 3 Uhr in Nussborf und um halb
5 Uhr in Wrussnitz: am 5. Ju l i um 1 Uhr nachmittags in
St . Peter, um 3 Uhr in Weihlirchen und um 5 Uhr in
Gesindedorf, endlich am U. Ju l i um 1 Uhr nachmittags in
Waltenborf und um halb 3 Uhr in Pret:na. —v—

— ( K r a n l e n b e w e g u n g i m K a i s e r F r a n z
I o s e f - S P i t a l e i n G u r k f e l b . ) Der Krankenstand
Ende Apri l betrug 15 männliche und Ü weibliche, zusammen
21 Personen? im Monate Mai wurden 14 männliche und
7 weibliche, zusammen 21 Personen aufgenommen. Die
Summe der behandelten Kranken betrug somit 29 männliche
und 13 weibliche, zusammen 42 Personen. Hievon wurden
18 männliche und 8 weibliche, zusammen 26 Personen als
geheilt entlassen; gestorben sind 2 Frauen. M i t Ende Ma i
verblieben 11 männliche und 3 weibliche, zusammen 14 Per-
sonen in Behandlung. Die Summe der Verpflegstage betrug
618, die durchschnittliche Verpflegsdauer für einen Kranken
14 Tage. —« .

— ( U n f a l l . ) Am 11. l. M . nachmittags fuhr die
20jährige, beim Besitzer Anton Rajer in Opöina. Gemeinde
Grohlack, bedienstete Magd Anna Legan mit einem Knechte
aufs Feld, um Klee aufzuladen. Auf der steilen Anhöhe der
Reichsstraße in Breza scheuten die Pferde und giengen durch.
Der Knecht sprang rasch vom Wagen und blieb unverletzt,
Anna Legan jedoch stürzte vom Leiterwagen und fiel so
unglücklich, dass ihr der linke Fuß unterhalb des Knies ge-
brochen wurde; außerdem erlitt sie eine starke Verletzung am
rechten Ohre und klagt über heftige innere Schmerzen. —
Die Pferde stürzten bald nieder, da sie sich in die Stränge
verwickelt hatten und beschädigten sich stark; auch der Wage»
wurde arg zugerichtet. 8 .

— ( E i n e K u h v o m Z u g e g e t ö d t e t.) Am
13. d. M . nachmittags weidete die Ehegattin des Grund-
besitzers Josef Milavec aus Iantschberg in der Nähe des
Bahnkörper» zwischen den Eisenbahnstationen Laase und
Kreßnitz eine Kuh an der Leine. Als das Thier einen um
diese Zeit heranfahrenden Güterzug erblickte, wurde es scheu,
riss sich von der Leine los und rannte auf dem Bahnkörper
dem Zuge entgegen. Hiebei wurde es von der Locomotive
erfasst und sofort getödtet. Der Besitzer erlitt hieburch einen
Schaden von 120 l i . —ik .

— ( Z u m S c h a d e n f e u e r ) in Martinsdorf am
9. d. M . wird uns nachträglich berichtet, dass der hievun
betroffene Josef Martovi? einen Gesammtschaden von
4000 X erlitt, welchem jedoch eine Versicherungssumme von
2440 X gegenübersteht. Wie nun festgestellt erscheint, hat
den Brand der dreijährige Sohn desselben durch Spielen
mit Zündhölzchen verursacht. — i l l .

— ( S c h a d e n f e u e r i n f o l g e V l i t z s c h l a g e s . )
Am 10. d. M. brach infolge Blitzschlages in dem Viehstall
des Besitzers Johann Ivk i l - aus Pristava ein Feuer aus,
welches rasch um sich griff und binnen kurzer Zeit außer dem
Stalle das Wohnhaus, den daneben befindlichen Keller,
die Holzlege und den Schweinestall des Iv5 i5 sowie
die Wirtschaftsgebäude der Besitzerin Maria Cizerle au»
Pristava vollkommen einäscherte. Außerdem fielen den
Flammen ein Ochs des I v M , einige in seinem Wohnhause
befindliche Einrichtungsgegenstänbe. Kleidungsstücke und
circa 20 l,I Getreide, dann etwa 10 III Getreide der Cizerle
zum Opfer. Das Feuer wurde von der aus Haselbach und
Hl. Kreuz herbeigeeilten freiwilligen Feuerwehr unter M l t -
Hilfe der Ortsmsassen und der Bewohner aus den Nachbar-
ddrfern localisiert. Iv«i,"- erlitt einen Schaden von 3100 15
Cizerle einen solchen von 1600 X . Ersterer hatte seine Objecte
auf 1600. letzterer auf 1400 X versichert. Am Nrandplatze
war auch eine Patrouille des Munlenborfer Gendarmerie-
Postens erschienen. - <.

— ( P e r V i c y c l i s t e nc l u l l „ L j u b l j a n a " )
hat dai für. gestnn angesagte. NadwtUfahnn auf den lom«
nmidfn Gonnwy verletzt,
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— ( E i n h e i m i s c h e r K a m m e r s ä n g e r . ) Unser
Landsmann, Herr Hofopernsänger Franz N a v a l (Po-
gaönik) wurde zu>n l. und l. Kanunersänger ernannt.

— (Archäolog ische A u s g r a b u n g e n i n
K r a i n b u r g . ) Schun vor zwei Jahren machte Herr
Th. PatMar, als er rechts von der Kanlermündung neben
seiner Kunstinühle für einige Baulichkeiten den Grund legte,
wertvolle Funde: Skelette, Geräthschaften und Schmuck-
fachen aus alter Zeit, zum Theile auch von materiellem, nicht
bloß historischem Werte. Eine fachmännische Untersuchung
ließ vermutheu, dass das ganze Gebiet von dort gegen die
Schlachtanlage hinauf ein altes Gräberfeld sei. — Nun
wurde iu der vergangenen Woche (am 12. b. M.), nachdem
der Custos des historischen Museums in Wien, Herr
I . S z o m b a t h y , zur Prüfung des Platzes nach Krain-
burg gekommen war, auf dein Gemeindcboden mit der syste-
matischen Ausgrabung begonnen. Die Arbeiten leitet Herr
Varth. P e <- n i l. Vis Samstag vormittags wurden sieben
Skelette geborgen; nachmittags hätte man, wenn nicht strö-
mender Negen eingetreten wäre, vielleicht noch zwei weitere
di>> schon theilweise bloßgelegt wurden, zutage gefördert. Nach
diesem Anfange zu schließen, liegen hier zahlreiche Leichen
begraben. Die Skelette stammen aus der Völlerwanderungs-
zei: (vielleicht aus der Mitte des V. nachchristlichen Jahr-
Hundertes); gefunden wurde aber unter unbedeutenden Klei-
nigkeiten auch eine gut erhaltene Fibula aus der römischen
Zeit. — Die Bewohner folgen mit großem Interesse den
ihnen ganz neuen Arbeiten, die zufällig gerade dort vor sich
gehen, wo sich, wenn Comödianten durchreisen, der Krain-
burger „Prater" zu etablieren Pflegt. —in—

— ( G e w i t t e r m i t W o l l e n b r u ch.) Man
schreibt uns aus Littai unter dem gestrigen: I n der Nacht
vom 15. auf den 16. d. M. entlud sich über unserem Save-
thale ein furchtbares Gewitter mit Wollenbruch. Dasselbe
dauerte fast die ganze Nacht hindurch und richtete namentlich
in der Gebirgsgegend einen beträchtlichen Schaden an. Die
Save schwoll infolge des starken Regengusses rapid an; der
Wasserstand betrug nachmittags 3 Uhr 2 in 35 ein über
Null. I n Littai wurden Bruchstücke der von der Save mit-
gerissenen, dem Besitzer vulgo Grebcnc von Fischern gehörigen
Schiffsmühle aufgefangen. Der genannte Besitzer soll einen
Schaben von 2000 X erlitten haben. —ik.

— (L e h r e r m a n g e l.) Für die in Suchen, poli-
tischer Bezirk Gottschee, erledigte provisorische Lehrerstelle
hat sich trotz der diesfälligen Kundmachung lein Bewerber
gemeldet. Aus diesen: Grunde musste für dieSupplierung der
Stelle ein Lehrer aus Gottschee abgeordnet werden. —«.

— (Zustande gebracht.) Der als abgängig cur-
rentierte Knabe Egon Ludwig Eckel wurde kürzlich in
Karlstadt zustande gebracht. —o.

— (Hundecon tu maz.) Die l. l. Vezirlshaupt-
niannschaft Stein hat die Hundecontumaz über den ganzen
politischen Bezirk verhängt. —ilc.

— (K. f. Cen t ra l commiss ion f l i r Kunst,
und historische Denkmale.) Aus der Sitzung vom
I.März 1901: Correspondent Director Alois Löw be-
lichtet über die restaurierungsbedürstigen interessanten Glas-
gemälde in der Kirche zu Vreg. Die Celitralcommission
beschloss über die Höhe der Kosten Erhebungen zu
Pflegen. (Referent: Negierungsrath Schaeffer.) —
Eonsetvator Konrad C r n o l o g a r berichtet über eine im
Schlosse Weißensiein befindliche Kriegsfahne aus der Zeit,
der Türlenlriege. Die Centralcommission beschloss sich
wegen Akgabe der Fahne an das Heeresmuseum zu
wenden. (Referent: Universitats-Professor Dr. Neumann.)

— ( R i n d f le isch preise.) I m abgelaufenen
Monate betrug der Durchschnittspreis für ein Kilogramm
Rindfleisch: in Radmannsdorf 1 X, Kronau 1 X 8 I>, in
Assling 96 I,, in Kröpft 96, in Vcldes I X 12 1>, in
Rudolfswert 93 K, in Scisenberg 80 1,, in Treffen 96 I>,
Gurkfeld 1 k 12 I>. in Landstraß 88 l i , in Ratschach
96 li, in Nassenfuh 88 I,, in St. Barthclmä 80 U,
in Großdolina 80 I,, in Stein 88 K, in Mannsburg
88 I>, in Kraxen 88 1>, in Oberlaibach 96 I,, in Tscher-
nembl 80 1>, in Mottling 80 !>, in Adelsberg 1 k 4 1i,
in Illyrisch-Feistritz 1 k 4 I,, in Senosetsch 1 X 4 1 , ,
in Wippach 96 l>, in Littai 96 1,, in Weichselburg 88 K,
iu Sagor 96 l>, St. Martin bei Littai 96 I,, in Kram«
bürg 1 X , iu Bischoflack 68 l i , in Neumarktl 1 X
4 l l , in Gottschee 92 I>, in Reifnitz 96 i l , in Groß.
laschltz 68 ! i . —o.

— ( V o n der E r d b e b e n w a r t e . ) A m i b . d . M
gegen 19 Uhr 15 Min . verzeichnete der Kleinwellenmesfer
ein schwaches Fernbeben. Herddlstanz bei 600 Km.

— ( U e b e r f a h r e n . ) Vorgestern nachmittags
wurde am Zabjel die Stadtarme Maria Voltor, wohn-
haft Karlstädterstraße Nr. 7, von einem Gefährte nieder-
gestoßen und überfahren.

* (Scheue Pferde. ) Samstag abends scheuten
auf der Martinsstraße die vom Knechte Johann Kramar
gelenkten Pferde drs Hausbesitzers Victor Rohrmann und
rannten mit dem Wagen durch die Radetzly-und Peters»
straße bis zur Resselslraße, wo ein Pferd am Trottoir
stürzte und sich Verletzungen beibrachte. Ein weiterer
Unfall hat sich nicht ereignet.

— ( V e r e i n s b i l d u n g . ) I n St. Margarethen,
Unterlrain, wurde der Verein «X»Wli5Ko i^odiaiov^iuo
öruztvo V ßmll^oti» gebildet. —!-.

— ( B e i m P ö l l e r s c h i e ß e n verung lück t . )
Am Fiohnleichnamstage war der 64 Jahre alte Straßen-
kehrer Anton Hudobivnik in Krainburg mit dem Pöller-
lchießen beschäftigt. Hiebel gieng ein Püller vorzeitig

lo5, und Hudobivnit erlitt derartige Brandwunden, dass
er im Landeispltale, wohin er überjühit worden war,
starb. — 1 .

— ( B r a n d l e g u n g . ) Am 9. d. M. kurz nach
2 Uhr früh kam in einer dem Besitzer Franz Toljan
in Gallensels gehörigen Wagcnschupfe ein Feuer zum
Ausbruche, welches das Gebäude sowie alle darin befind-
lichen Fcldgeräthe tt. einäscherte und einen beiläufigen
Schaden voil 2000 X verursachte. Die Versicherungs-
summe brträgt nur 200 X. Ten Brand gelegt zu haben
Wird Peter Likar, Kaischler in Gallenfels, verdächtigt.
Derselbe wurde bereits dem k. k. Bezirksgerichte in Neu-
matlll eingeliefert. — 1 .

* ( G e f u n d e n ) wurde in der Domkirche eine
silberne Damenuhr.

— ( C u r l iste.) I n Kraftina-Töplitz sind in der
Zeit vom 1. bis 8. Juni 169 Personen zum Curgebrauche
eingetroffen.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( « D i e ös te r r . - unga r . M o n a r c h i e i n

W o r t und B i l d . » ) Inhalt der 374. Lieferung (Kroatien
und Slavonien): 1.) Culturinstilute und Schulwesen, von
Isidor K r s n j a v i , mit Beiträgen von Brusina, KiZpa-
tic, Gorjanooic, Heinz und Iirus^k. 2.) Btvöllcrung und
wirtschaftliche Verhältnisse, von Milan Z o r i t i c . —
Illustrationen von Otto I v e k o v i i , Coelestin M e -
d o v i c , Ferdo K o v a ö e v i c und Vela C s i l o s .

— ( « ^ s » i < ) ä n o ^ o 8 ^ u c 1 n , i u l i i V e s t n i l c . » )

Inhalt der 3. Nummer: 1.) Dem Kleingewerbsmann zur
Aushilfe. 2.) A. L : Der Handel. 3.) — i - . - Die kraini-
schen Landeifinanzen. b) Die Regelung der Verhältnisse
der Handelsbediensteten. 5.) Vereinsmittheilungen. 6.) Ver-
schiedenes. 7.) Feuilleton. Eine Bärenjagd, von Nado
M u r n i l . 8.) Veränderungen in den Handels- und Ge-
nossenschaftsregisiern in Kraln. 9.) Marktbericht und
Marktpreise. 10.) Inserate.

— ( « D e r S t e i n der Weisen.») Das uns
vorliegende 24. Heft, mit welchem der 13. Jahrgang ab-
schließt, enthält neben einer großen Zahl interessanter
Mittheilungen aus den Gebieten der Naturkunde, der
Astronomie, der Pflanzenkunde, dem Thicrleben u. s. w.
eine Abhandlung über Fechner (zu dessen hundertjährigem
Geburtstage), ferner einen Aufsatz über die projectierte
Bagdadbahu (mit Abbilduugen), sowie einen illustrierten
Veitrag über «Das behagliche Heim». Als besonders
insiructiv darf der Artikel über den Kautschuk (mit Bi l -
dern) bezeichnet werden. Wie aus dem dem vorliegenden
Hefte belgedruckten Programme zu ersehen ist, erfährt die
Halbmonatschrist (A. Harllebens Verlag, Wien) mit dem
in Kürze beginnenden neuen (14.) Jahrgange nicht nur
eine Erweiterung ihres Umfanges, sondern zugleich eine
Ausgestaltung bezüglich des Inhaltes. I n einer besonderen
Beilage — «Naturwissenschaftliche Rundschau» — wird
regelmäßig über die Fortschritte auf dem Gesammtgebiele
der cxacten Naturwissenschaften berichtet werden, während
eine zweite Beilage allerlei Liebhaberbeschäftigungen, der
Amateurphotographie, den Sammelwesen, naturwissen-
schaftlichen Liebhaberelen, physikalischen Experimenten
usw. gewidmet sein wird.

Alle in dieser Rubrik besprochenen literarischen Er-
scheinungen sind durch die Buchhandlung J g . v. K l e i n -
m a y r K Fed. B a m b e r g in Laibach zu beziehen.

Geschiiftszeituug.
— ( L i e f e r u n g s - Aussch re ibung . ) Die

Intendanz des l. u. k. 3. Corps in Graz übermittelte der
Handels- und Gewerbekammer in Laibach eine Nach-
weisung des beiläufigen Erfordernisses an Verpflegs-
artlkeln für die Slcherstellungsperiode 1901/1902 für
d'e Truppen des k. u. k. stehenden Heeres und der l. l.
Landwehr für die Verpflegsmagazine Graz, Marburg,
Klagmsurt, L a i b a c h , Trieft. Görz und Pola. Zu
liefern wird sein: Weizen, Roggen, Hafer, Brot, Heu,
Stroh, Holz, Steinkohle lc. Die Nachweisung kann in
der Kanzlei der genannten Kammer eingesehen werden.
Die Sicherstellungsverhandlungen werden mittelst specieller
Kundmachungen in den officiellen Landesblältern ver-
lautbart werden.

— ( V i e h v e r l e h r i m B e z i r k e L i t t a i im
J a h r e 1900.) I m Jahre 1900 wurden auf 60 im
Verwaltungsbezirke abgehaltene Viehmnrlte insgesammt
30,611 Stück ausgetrieben. Hievon waren 2200 Stück
kroatischer Provenienz. Der Galtung nach gab es 160
Pferde, 25,425 Rinder, 3225 Schaff 101« Ziegen und
7850 Schweine. Hievon gelangten in den Eisenbahn-
stationen Littai, Sagor, Weichselburg, Sittich und No-
dockcndorf zur Verladung: 32 Stiere, 1666 Ochsen,
239 Kühe, 354 Kälber, 7 Ziegeu und 2340 Schweine,
und zwar zumeist nach Böhmen, Mähren, Steiermark,
Tirol und nach dein Mstenlande. Zur Ausladung ge-
langten im Bezirke 1104 Stück Vleh, und zwar aus
Zleiermmk, Kroatien und Krain. Gegen das Vorjahr
wurden 1716 Stück mehr verladen und 78 Stück Vieh
mehr ausgeladen. Zur Schlachtung gelangten im Bezirke
im Jahre 1900 313? Stück Vieh verschiedener Gat-
tung, i ^ —

Telegramme
des k. k. Megraphen-Eorresp.-sureaus.

Seine Majestät der Kaiser in P r ^
P r a g , 16. Juni . Der heutige lchie ^

Aufenthaltes Seiner Majestät in Prag bega"" .^z
strömendem Regen, der bis gegen 11 Uhr vor ^
anhielt; dann hörte der Negen auf, doch ^ ^
Himmel bewölkt. Seine Majestät wohnte " " . ^
früh einer stillen Messe in der Kapelle der ^ ^
bei und besichtigte sodann die RestaurierungsvaM ^
berühmten Vcildomes. Hiebei nahm Seine ^ " ^
verschiedene Vorstellungen entgegen. Um 1 "9 hjl
mittags verlieh der Monarch 'die Hofburg. " « ^
letzten Besichtigungen in Prag vorzunehmen. .^ ' ^zt,
gieng zunächst nach der Smichower Gewemoe« H
Hinter der nächst dem Eingänge zum ? " ^ Ot-
Garten errichteten Triumphpforte hatten stch . ^ .
meindevertretung von Smichow, die Vereine m ^
porationeu mit Fahnen, dann die Professore ^
Beamten aufgestellt. Seine Majestät wurde " u , ^
ganzen Wege und bei seiner Ankunft bei der^l ^ ,
Pforte mit jubelnden Ovationen begrüßt. ^ H F
gcgennahme der Meldung des VezirkslMpl"' ^
Pokorny von Smichow und nach einer Ansp"" ,^ .
Bürgermeisters Elhenick/, welche mit stürnM ^
holten Slava Rufen endete, dankte Seine » e ^z
die zum Ausdrucke gebrachten Gefühle der T w ^
Anhänglichkeit, worauf Seme Majestät v°" Pl»
Schulmädchen einen Blumenstrauß entgegenzw ^ .
geruhte. Nachdem uoch der Bezirlsobmann Sel" ^
jestät allerunterthänigst begrüßt hatte, ""yu
Monarch Vorstellungen entgegen. ^ sB

Unter erneuerten Slava» und HoH°A .„dsteî
nunmehr Seine Majestät mit Gefolge zur Grün ^ <
legung des Baues des Taubstummeninstituie». . ^ l
dem Seine Majestät vom Cardinal Mrstt l i gßl
Freiherrn von Skrbensky allerunterthän'glt . ^ j
worden war und die Vorstellung des Dnec .^,
entgegengenommen hatte, nahm der Eardlna . ^
erzbischof Freiherr von Skrbensky unter den " ^ ,
eiues Chorales die Weihe des Grundsteines v ° ' M<
dann geruhte Seine Majestät Allerhöchstst 'n^
menszug mit einer Widmung unter die in den ' ^ ,
stein einzuschließende lateinische Gedenlurlunde i " ^ jn
die sodann iu eine gläserne Kapsel verwayu ^
den Grundstein eingelassen wurde. Wal)" ^ e
Schlussstein von Handwerkern versetzt würd/, s ^
der Monarch verschiedene Mitglieder des D«r^ /
und ewige Damen durch huldreiche A n s p r a ^ F
Oberhalb des prächtig geschmückten Zeltes, w M
die Grundsteinlegung vorgenommen wurde, ^ .̂ Â
Neihe taubstummer Kinder Aufstellung 9 ^ " ,"chl, l"
der Monarch, auf dieselben aufmerksam aew""M'
ihneu emporblickte, bereiteten die Kinder ^ " ' ziB
jestät durch Tücherschwenlen eine sponge A,,"
für die der Monarch huldreich dankte. Nacho ^ E
Majestät mit einem goldenen Hammer d'e V H ^ M '
Hammcrschläge vorgenommen halte, bestieg.^ ^ l !
derselbe nach Verabschiedung vom Cardma ^
erzbischof Freiherrn vou Skrbensky den ^H j l l g " ^
sich inmitten eines dichten, von der ^ s i e ^ ^
Vereinen und Corporations gebildeten ^ . h M ' !
der von der bühm. Sparcasse gestifteten " " ^ z ^
Vlindenversorgungsanstalt Francisco-Io<ep>> ^hi i l ' .
geben. Auf dem ganzen Wege hatte sich " « ' " "^zo"^
Publicum angesammelt. Ueberall war " ^ , ^ f t . ^
Gegenstand jubelnder Ovationen. Bei der " M t
Wagens Sr . Majestät brachen die vor " ^ b e H
postierten Beamten der böhmischen SparcaH h M ! .
Hochrufe aus. Se. Majestät verfügte ^ M v M>
durch das prächtig geschmückte Stiegenha"» ^
in einen Saal im ersten Stockwert, " ? ' " , , elt ^ z l
dene Functionä're sowie die Blinden verjam« ^ e , '
Oberdirector N. v. Theuner richtete an ^ i t e '^
deu Kaiser eine längere Ansprache, welche r ^e ^e
dreimaligen Hoch auf Se. Majestät M o i » ' ^ . ^ .
sammelten stimmten in den Ruf begelsterl ^ ^ ^ ' , ^
Majestät geruhten auf die Ansprache des ^ . ^ g l ^
zu erwidern: «Es gereicht mir zu^Besr'' ^ p .
Anstalt zu betreten, welche es sich zur ^ g e B ^
erwerbsunfähigen Blinden Aufnahme 3 . „ zü .^
ihnen liebevolle Pflege und ein ruhlge« ^zhrpelD,
ten, in welchem sie die Nachtheile 'hres ^e
Gebrechens leichter ertragen
gehörigen werden sie mit Beruhigung V" ' a"t lv'>> ,̂
aufmerksamen Sorgfalt der Anstalt " " "M igeN ^
Der Sparcasse, welche vermöge ihrer u m ^ ^ l t ' ^
waltling in der Lage war, außer b l e ^ « f M e " ße
so zahlreiche bedutende humaniicire V ^ ^ sl?9.^
Lewi zu rufen und seit ihrer O " ! , ^ " , Z'^^iisie
Summen wohlthätigen und gem mnuM ^^„e ,̂hle
wldiu^n, sage ich Dank und ipn'che '"^.isel ^ „ .
Anerkennung aus.. S«». Majestät dcr ,,zM.',,^
numnchr die Vorstellungeil huldreichst e ' ^ ^.hi)ch!''^!^
Nachdem Seine Majestät der Kaiser " ' ^ g e l "
Namen in das aufliegende Gedenkbuch e"'v
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Zly/undgang durch die Anstatt bis zu der im
'lit ki s?s gelegenen Kapelle gemacht. Als Seine
^lltbd ^ ^ " ^ summte ein Chor der Blinden

bie 3, / ^ - ^ach einem weiteren Nundgange
M^"" !<" l t , wobei Seine Majestät wiederholt
Man ^ Anerkennung für die Einrichtungen
^„^"gnädigst Ausdruck gegeben hatte, wurde
'ten "̂  zum Ausginge geleitet und bestieg unter
G Hochrufen der Beamten der böhmischen
H z ier l ich den Wagen, um Allerhöchstsich
„ Nolf ' ^'" " "es dichten Spaliers einer begei-
li»d. '^'ge zum Smichower Bahnhöfe zu be-
^N d l ^ " " ' " ' l Gefolge die Fahrt zur Ve-

^ ^ r sag<uumwobenen Burg Karlstein anzu-

tz Aus Südafrika.
^doin ! ' ^ . Juni. Kitchener meldet aus Pre-
! ^ t ^ l ' g e n : Die Colonne Elliot hatte auf
' H ? ^ l Vrede in der Nähe uon Rcitz am
><i'm" Gefecht mit dm: Feindc» unter Führung
^Na« " " " u heftigen Kampfe wurden 7 l be
? « « ? ' ^ ^ Gewehrpattonen und 400 Stück
' 1? ? ^ '^ ^5 Gefangene gemacht. Die Buren

?g'i>>/ e und 3 Verwundete. Die Verluste
^ 3; ^ " lietrugen 20 Todte, darnnter 3 Osficiere,
Hadt ""'^ete. Tie Colonne Elliot erreichte

!<ij,y! l> e . ^ ^ t > o , t „ ^ , K t < ? i » der
"lilew ^ " t u , l g » , bei welchen das
^ e n , . . " mit diesem Monate endet,
^ z steift "sucht) die weitere Prä-
^ l , ' > " . ^ ^ 6 ^ ^ ) u erneuern, um

ö̂lln '"" ununterbrochen veranlasse,,

^ "gkritl'n uom Dilchermarktr.
H t i c , ^ H. Vmil,i»t>e des Wiesenlmutechmkcr?. ,^'ft 1,
s ' ^ ^ V " . I( ^ . ^ _ D ü r i q e u Ar,. Schutz den
ü̂ l W ^ Ulr ich. Dr. R,. Der praktisch.! Wies.»,

^ l i i r i l i . ^ Oppenhcimer Ad,, Praklischc Buch-
? > s z u ^ ^"leibrnd.-. K 1-20. - Schmidt H..
i i . ^ ^ " ^ i s zur Reife iaelröntc PreidschrisO,
^ , , ^ ^ r e y t l l g . N o i h R,. Dünget reichlich und
» h e r . ^ Va r fuß I , . Das Eldbcerbuch. 1̂  120.
^ -^ n, '- I - ' Einführung in die Aua/nheilllmde,

i,,Me. ^ "c>gr l , Pros. Dr . W. A,. Der Farbensinn
5Ü"ber <^ 'W. - K o l l m a n n . Prof , Dr. A. und

! ^ " b a , » ^ ' 3 ' M , Die chronische Gonorihöe der
V ' ^ ' H ' , '.. K ?'20. - Bode. Dr . V „ Die
» der " " W . l( 1'41. - R e i n ! e. Prof . Dr. Fr..
^'°>>>"!ird^'" Anatomie. K 9 12. — Vac r , Dr . A„
^ ' °auns . l ' l'ndlichen Lebensalter. 1(2 40. — Boas .
H ^ ' ^bl c>^^! ' " "p le der Darmkranlhnlen. K 21 60,
^ Ü' ll V"^.' Diagnostik und Therapie der Darm.
'^n 1 '44 ^^' " G e r s c m y, D r. N,, Arzt und
!̂>, ^ 'N ^ ^ ^wen fc l d . Dr. L., Der Hyvnotismus,

^ U l i d M ^ l ' g K,. Culturc,cschichte der Nen^cit. II.,
<?., s Cln,?'""°lter als Vorstufen der Neuzeit. 2,. Ent.
' ^""d E " " ^ ' " ' s ^ Jugend der Germanen. K 15
^° l " ° i rp , . 6' Ein Fabelbuch. X 4 20. - Asztalos,
^ ^ " ' h ^ ^ Ulsincn, Künstlellrben. X 4 20. -
^.""l> V„'s^.,^'e Vedicunna und Wartuna. elcltrischer
^ i ^ f der W""' ' l^ 2'«s- __ Haefe K.. Der Aussah-
^ i / " " ? 2 ^ " ^ ^ ' M ' ' ' s " l Schnlen zweisprachigen
V^°tkl , ,^ ' l l ' K o u r a d , Wie führe ich meine Kleinen
5>z3" liir « ^ " ' Unterricht ein? X - 2 4 . - Ncduc-
^'ch'en ^ ^treidearlcn. K - - 2 4 . - Bonus V..
^>'t> (lj's,^ 7-20. - Würz E,. Der vollsländiqe

, !^ t brr z."uchsh,,nd. X 4-08. - Schwantze M..
' ^ " v c ! ' ' " gegenüber den Aerzten. K - ' ? 2 . -
5 ' Tagebuch einer Kammerjungfer,

< »!»I,^ '« d« Vnchhandlung J g . r,. K l e i n u,ayr <5
> ^ ^ u " îa.bach, Congresöplatz 2.

Angeloiillucne ^ m d e .

^ . 1 4 cv Hotel sslesllllt.
>! ^e- ^"<?'- Dr. Cchnndinqcr. Stein. - v. Adclschcin.
,'5'°t,,i,sp^.'!"l'e Fischer. Private; Barcouich. Kral'ß.

'' '°bots^ ,^a'N'»er, s. ssran. Selnrr. Heinlil. jlflte,.
^>lki7 Dr ^ ' ^" '» ler . Vludenz. - Nuwa,. Procnrist.
> N ^ A 3 ^ ' ^ ^ ° " t , Agram. - Tercel, ttfm.,

" ^ U r g " ^ l . Kosina. kflte.. Budapest. — Thaler.
^ . » ^ ^ P . s « ^ " ' "f in., Teplitz. - Stcpijchniss.
^ ' V ' Ctei n ^ ' ^ " " ^ ! Dr- Pf.'ifer. Priester; Koppel,
V b m > ' ' ! , ^ ' ^ " ' " " u , Ämucr. Piölo. Fischer. Vldan.
^ l . T r ^ i ^ ° ^ " ' n n n , Ledeier. Kohn, B ' l , Abelles,

^ ' ' ' ^ ^ ^ w u , Kflte.. Wien.

" ^ ' ^ I u ^"storbcue.
^ v l ^> »iöm'I's. ^lsmrnline Dziinsli, Sparcassebeaullcns'

". K 5- ĉ  /!ls°Ur «. ^VponIexiH «6r<5l)rj.
^h"h«s." " '̂  Valentina Lanipe. Steinmetztochtrr,

»e . 1 ^ Tubcrculofe.

" > . ^ l . I I m C i v i l s p i t a l e .

^>l> ^ l . ' ! j ^ r ' l ! ? " ^ " " " Gregoraö. Sch'lhmacherölochter,

^ d ^ l 4 ^ ' ^ ' ^ r i a Vohinc, Arbeitnin, 22 I - ,

^' " " '- Anton Hudubivnil, Kaischlcr, «3 I . ,

^ ' 8 . ^ ' " G a r n i s o n s s p i t a l e .

" '- Josef Smole, Kanonier, 2 l I . , Darm«

Volkswirtschaftliches.
Laibach, 15. I n n i . Die Durchschnittspreise stellten sich

wie folgt:

Preis Prê s

Weizen pr. c, . . 16 N0 Butter pr. kß. . . 1 W
Korn » . . 14 80 Eier pr. Stück . . —! k
Gerste . . . 14 - Milch pr. Liter . . — 20
Hafer . . . 15 60 Rindfleisch I»pr. kß 1 28 - ^ -
yalbfrucht . . . Kalbfleisch . 120
Heiden » . . 13 — Schweinefleisch » 1 50
Hirse, weiß » . . 16 80 Schöpsenfleisch » — 7 6
ttuluruz . . . 12 8!) Hähndel pr. Stiick 1 20
Erdäpfel » . . 4 20 Landen » — 36
Linsen pr. Liter . — 20 Heu pr. <j . . . . 4 30
Erbsen » . — 26 Stroh . . . . . . 4 19 - -
Fisolen » . — 24 Holz.hart.,pr.Cbm. 7 50
ttindsschmalzpr.kL 2 2 0 - — — weich., , 5 5 0
Zchweincschmalz » 1 30 Wein,roth.,pr.Hltl.
3pecl, frisch » 115 — —Weiher, »
— geräuchert » 1,50

Lottoziehung vom 15. Juni.

L inz: 65 6 36 39 40

Tr ie f t : 9 63 75 48 18

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Scehöhe A06-2 >». Mitt l . Luftdruck 736-0 mlu.

.' 2 » N. Vw-6 23-3 SVW. mähig bewölll
ib 8 » Ab. 730 5 16? SW. mäßig Regen

?l l .Mg. ?29 2 16-3! ^O. schwach bewölk
16 2 . N. 730-4 21 2 SW. zml. stark heiter 3 6 0

!1 » Ab 732-6 14 2! SW. mäßig Gewitterreg.
17. '7 IlVF j 35'4 j 112, NO. schwach > bewölkt j 10-5

Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag 30-2« und
vom Sonntag 17 2", Normale: 17-8". beziehungsweise 17 ii«.

SainLtag abends und nachts Gewitter.

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e k .

(Modal i tä ten der Tnbscript io» auf die stener-
srele 4°/.. österr. Ttaats.Ren<ett»Unleilie beim Post-
s p a r c a s s e n A m t e und drsieu Sammelstelleuj.
Gleichzeitig mit der Verî sfcntlichnug des Prospcctes über die
Subscription auf die steuerfreie 4°/« Gerr. Staats-Neittr».
Anleihe gibt das Posisparcassen-Amt die näheren Modalitäten
belannt unter welchen bei ihm und seinen Sammclstellen die
Ncichnuna erfolgen kann. — Aei dieser Subscription flingicreu
als Samml'lstellcn des PostsparcasseN'Amtcs nicht nur sämmtliche
Post an stalten, sondern anch alle S teuc rämte r und
Landescassen, Bei allen diesen Sammclstellen erfolgt die
Subscription auf Gnind eincs Uom Postsparcassen.Amte Hinalls'
„eaebcncn Anineldesormnlarcs, welche bei den Postämtern,
Landescassm und Stcuerämtern kostenfrei eihältlich ist. Den
Contoinhabern dcs Postsparcasscn.Aü'tes und den Nentenbüchel-
besiliern wurden die Aumeldungsformulare brieflich übermittelt.
Die bei der Subscription zu leistende Caution von 5"/, des
aezeichnetcn Nominales kann entweder in B a r e m auf Grund
des dem Anmeldungsfonnulare beigeschlossenen Empfang-Erlag.
schemes bei einem Postamte oder bei einer l. l. Landcscasse.
bezw bei einem Steueramte, eventuell seitens der h. ä. Chcckconto«
^nlläber mittelst eines zu Gunsten des Pustsparcassen-Anltcs
lautenden Checks — oder in den im Coursblatt der Wiener
Börse notierten Effecten nach dem Tagesconrse derselben

^ ^ Wrd die Caution in Barem geleistet, so ist die aus-
cicsnlltc Anmeldung sammt dem Cantwnsbetrage beim Postamte,
eventuell bei der Landescassa oder beim Steucramte zur Weiter«
leitung au das Post!parcasfen<A»,t zu üw-gebcn

Bei Leistung der Cantwn mittelst Checks oder m Effecten
lmt der Snbscribcnt den Chcck, bczw. die Effecten gleichzeitig
mit der ansgcfülltcn Anmeldung au das Postsparcassm-Amt in
Wien einzusenden, ober an der Cassa desselben einzureichen,
blinden sich die Effecten im Depüt des Postsparcassen-Amtes.
ist die Einsendung des bezügliche Nentenbüchels erforderlich.

Die ganze oder theilweise Zuweisnng der snbscribierten
Summe wild nach Schluss der Subscription sobald als möglich
linlcr Benachrichtigung der Zelchncr erfolgen.

Der für die zugetheilten Obligationen entfallende Betrag
abnialich der etwaigen Varcaution kann mittelst des dem
Zeichner vom Puslsparcasscn.Amte zukommenden Empfang«
ßrlaascheincs bei irgend einer Sammelstcllc der Postiparcassa
er at cventnlll seitens der Checkconto-Inhabcr m ttelst Check
>u Gunsten des Postsparcassl>n<Amlcs angewiesen werdeil, worauf
die Abrechnung erfolgt und die Tilrcs sammt der etwa in
Effecten eingsscndeten Caution, fowie ein sich ergebender Hinaus»
rest dem Z M M r zugesendet oder über Verlangen an der Cassa
des Amtes ausgefolgt werden,

Die zugewiesenen Obligationen können auch in Theil»
beträarn bezogen wcrdcn.

^ür Einleger dcs Poslsparcassen°Amte3 werden über Er-
lucben die erworbenen Obligationen feitcns des Amtes auf
Rentenbüchel kostenfrei in Depot genommen.

SwlMolle
»>»n Reinigen von Parlet°Mden, erhältlich bei VrNder Ebe r l ,
öaiback. Franciscancrgasse. Nach auswärts mit Nach.
„ahme. ^ ^ ) l l - ^ o

N E CJ!!! ^ l
. . ( 223R) 2 - 1

eras L T o l s t o i :
Die Verführung.

Ein Sittenbild. — Preis: K T20.

— - • - • - .

Gas T o l s t o i :
Das blaue Heft.

Ein Seitenstück zur Kroutzersonate,
Preis: K 120 .

Zu beziehen von lg. v. Kleinmayr & Fed.
© Bambergs Buchhandlung in Laibach. v>

m~ Verlangen Sie ausdrücklich

Eisi l ip i Wein
des Apothekers Piccoli in Laibach

(empfehlenswert für blutarme, nervöse
und schwache Personen) (668) y

und weisen Sie solche Präparate zurück, welche
wenn auch von medlolniaohen Autoritäten em-
pfohlen, doch naoh den ohemlsohen Analyaon
nicht mehr Eisen enthalten, als jeder billige Tisch-
wein, daher keinen mediolnlaohen Wert haben
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Zu beziehen durch die Buchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg

Lalbaoh, Congressplatz 2. (HI.)

Anlässlich des unerwarteten nnd plöhlichen
Hinscheidens unserer innigstgeliebten und unver-
Nesslichen Gattin und Mntter. beziehungsweise
Tochter, Schwester, Tante und Schwägerin, Frau

Elementine Dzimski, geb. I l l k
sind uns so uiele herzliche Beweise iunigcr und
llllsrichtiger Theilnahme entgegengebracht worden,
dass hiedurch einige Fassung im großen Schmerze
über den unersetzlichen Verlust herbeigeführt wurde,
dennoch sehrn wir uns außerstande, jedem einzelnen
hiesür zu danken und können wir daher nnr bitten,
unseren tiefgefühlten Danl auf diefem Wege an-
nehmen zu wollen.

Insbesondere war es die deutsche Bürgerschaft
Laibachs, darunter vornehmlich die hochgeehrte
Direction und der Veamtenlörper der Krainischcn
Sparcasse. sowie der Laibachcr deutsche Turnverein,
dieser mit seiner Fahnenabordnung, dann mit der
«Sängerrunde» und «Frauen« und Mädchen»Riege»,
die durch Vlumenspcnden, Grabgesang und ein
überaus zahlreiches Geleite zur letzten Ruhestätte
in heruorrageud ehrender Weise die Verehrung zu
der nun in Gott Ruhenden dargethan haben. —
Vcrgelt's Gott!

Das Seelcnamt für die Verstorbene wird
Donnerstag, den 2U. d. M . , früh 9 Uhr. in
der Friedhofs»Kapelle zn St. Christoph in Laibach
abgehalten werden.

Laibach am 16. Juni 1901.

Ulo iS Dz ims l i sammt Tochter, A n n a M a h r ,
die Familien I l l t , M . M a h r , N r i N i und

Dielvock.
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Course an der Wiener Börse vom 15. J u n i 1901. «°«de« «.f̂ e" < ^
Die notierten llourie verflehen fich ln Kronenwilhrung. T>le Notierung sämmtlicher Nctien und der «Diversen Lose» versteht fich per Htüit.

AU,»m»in» z,aal«schuld. """ " " "
Einheltl. «elite in Noten Mai-

November p. T, 4^0/a. . . 98-50 s»'?0
ln«ot.Febr.Mug.pl«.4 2«.„ 983z S3 lib
„ Ellb. Iän.- IuK pr,«,4 »«/<> y8»0 88 40
„ „ «pril 'Oct.pr.«,4^°/„ W»o W 4n

»854er Etaat«l°se »50 st. 8 »o/o lW- 18« -
lS«O« „ 500 l. 4°/» ,88 80 140 ^>
«8«0« „ 100 l. b°/» 171 — 17^ _
»8S4«l „ 10« l. . . «07 75 208 7b
bto. ,, 50 1. . . „07 75 »08 75
Dom..Psanbbl. i» 1«) ft. 5°/, . ^yg _ ,9g ^

zlaat»schuld d»r im l»lch«
rath» o»ltl»l»n»n Küntz»

l»ich» und zsnd»r.
vtsterr. «oldrente, stfr., 100 sl.,

Ptl «lass» 4°/° 118 05 118»»
bio, Uieitte in lrronenwHhr,, stfr.,

per «ass» 4°/» 95 ?^ 95 5
dto. dto, dt«. per Ultimo 4°/» 95 75 95 »5
0efttrr.Invest!t!un».Nente,ftfr.,

p t l «afsa . . . . »V,°/° 84 50 84 70

»»««»»»h».e«a«t»lch»ltzv«r<

«lisabethbah» in «., ftenerftei,
zu «4,000 Kronen . . 4»/, 115 50 l l « 40

Franz. Joses« «ahn in Silber
lb ivTt . ) 5'/,«/, i L l ^ 1 , 2 -

«ul>olf«l>ahn in KronenwHhr.
fteuersrei (blv, <Lt.) . .4«/» «515 »5 ,h

Vorarlbergbahn in Kronen»«».!.
firuecsr.. 400 Kr . . . . 4"/° 95^5 955^

Z« «t««t»lch«lbvtrfchrri»n«.
,«n <»»>e»»»P.»«s»«». «ette».

»llsabethbabn »00 fi. « M . 5'/.«/»
von «00 st 49S - 483'—

dto. U<«z'Vubw. «00 st. ». W. N.
0'/^°/» 4b» — 4«-—

bk. Talzb.-K». »00 st. «, W.E.
» " /» 450'— 401 —
» l«»rl'Uud».<V »OOsl.»«.

»/» von »00 fi 4»9 70 4»1 lw

«tlb U»re
»«« «taot« z»r Zahl»«»

iib»r»o«»e»t <Nsn»>.»P»wr.<
Obliuarionen.

Eüsubetljbahn «00 n. l!000 W.
4°/., ab !0°/» l i » 50 l»4 l>0

«llsubnhbahn, <00 u, »000 M .
4° u l l ? 85 <l8 HO

Franz Joses.«., <tm. »884, (biv.
Tt.) Eilb., 4°/» . . . . SS 20 S7 20

Valizlsche Karl» Ludwig »Nahn,
(dlU. Gt,) Li lb. 4°/, . . . V5-40 86 4U

«orarlbrrgec «ahn, l im. »884,
lbiv. Et.) Gilb,, 4°/» . . . 87 - — ' -

ztaatsfchulb d»r zlind»r
d«r ungallsch»« Krön».

4"/„ ung. Voldrexle per <las>« . «8'0t> ll»ü!»
dto. dto. per Nlümo . . . . ll8-»ö l<8 »c,
4«/» bto. Rente in lfioneuwähr.,

steuerfrei, per Cassa . . . 8» 80 « » ' -
4°/„ bt». blo. bto. per Ult imo. 8»-80 »3 —
Nng. Et..««s..«nl. «old lOO f l . 1L0 35 ,»1 L!>
bl«. dto. Vllber lOO sl. . . . 100 60 101 ü0
dl«. Llaatl'Obllg. (Ung. vftb.)

v. I . l87« ll«üO!2r.'5O
bto. Gchllnlreglll-Nblos »vblig. . 98'«0 10« 80
bto.Vlüm..». ^l00l<,^»0Oilr. l?4— 1 7 » -
bt». bt«. k 50 s l . - 100K l . 1 7 4 - « 5 -
Tl,tlh.«t,..««se 4»/, . . . . 144 00 14z 50
4«^ ungar. «runbent l 'vbl ig. 82 10 »8 10
4»/, lroat. »nb flavon, bett, 9« l>0 84 «0

And»l» öff»ntl. Anleh»«.
5°/, D<mllu»«eg..«l»lelhe »878 . 105'50 10« »5
ißlnleben der Stab» Hürz . . — -
»nlthen d, Ttabt Men . . . 108 i<5 104 »»

bto. dto. lKild ^ od. Gold) 1̂ !» 50 > -
dto. bto. (<8S4, . . . . 84— 8430
dto. dto, (1888) . . . . 85— W —

U0rscbllU'«ulet,tn, vtl loib. 5«/» 100 50 101 -
»°/. Klainer 2»nb«»<«nlehtn . «4 50, 85 50

»tld «,r»
Dsandbt1»s» »l l .

Uodcr. alla.Oft, in50I .v« l .4»/ , 94 25 85 »ö
«,°»fterr.Lllnde«'Hyp.<«nft.4»/» 9 ? - 88 —
vest.»«,,. Van» 4O'/»jahr. Verl.

4°^ 88 — 100 —
dto. dt«. « M r . verl. 4°/, . 88 — 100 —

VftarcaN«,1.öft..SOI.,veil.4«/„ 98»b 88»z

«is»nbahn.Plloril«t«.
Obligation»«.

Yfrdlnanbz-Nvrdbahl! «n>. 188« 8? U0 88 ««
Oeftcrr. Nordweftbahn . . . 107 — 107 80
Gtaattbahn < 42b"«ü — —
Oüdbllhi<»3°/overz.Iänn..Iuli »44 - 845 -

bto. i» b°/, , » i ?0 122 60
Ung.^allz. Uahu 105 50 106 K,
4"/., Untertr«<u<l Vahnei, , , — — - .

Vlv»rs« zos»
lp»r Vtült).

Verzinsliche lwse.

»"/« V°b«ncredit»Loss «m. »880 »48 - »51 —
«a/o „ „ «m. 18«8 »44 — » 4 « -
4"/»l!onau»DllMpfIch. 100s>.. . »87-—417-
b°/» Don»u««tgul.»Uust . . . »58 — «60 —

U»,erzl»»ll«h« »,le.

«ubap.'Vafilica lDomban) 5 sl. 1« 65 17 U5
«lrebillose 100 sl 3»s »5 400 »5
«lllltz»iz°se 40 f l . « N . . . . 148 eo 145 50
Osener «ose 40 fl — - - — -
PaM'llose 40 sl. <tM. . . . l«1 — 163 —
UotyenKreuz, vest.»«;.,<,. «ON. 48 bo 50 ün

,, ,, un», ,, „ eft. l4 ?5 »5 75
Uudrlph'Lose 10 sl. . . . . 5» - «»-
Nalm Lose 40 f l üOO — »08 —
Vt. 'H^io l f^osl 40 sl. . . . 884 »38 -
Wa>dftetil^llr!e »Oft 884 üo 8LS 5>>
»twinftsch. b. 8'/, Pr.»Vchulbv.

d, U?denttebllllnst.,«m. »8«» 5» »5 52 »5
Lolbach« U,se . . z . . . 60 — S» —

«elb U n i ,

« e t i e n .

lran«pVrl»zlnt»r«
n»hm«ng»n.

«Usstg»lepl. «istNb. 500 f l . . «0»t» 8100'
Vuu. u. Aetrieb«-«es. <. ft»dt,

Gtrahenb. ln Wirn l l i . X . »lO »b« -
tto. blo. dto. U i . » . . 247- »!<8 -

»UöljM. Nvrdbahn «50 sl. . . 4»l - t8i>'-
Äuschtiehrader «is, 500 sl. «W. ^9!id »84!.̂

bto. bto. (lit. ch 200 sl. . lOXI ic87-
Donau ° Dampfschiffahrt» ° Ges.

Uefierr., 500 sl. «W. . . l>28 — 8»!»-
Dul-Äodtnbachcr V.-V. 400 Kr. 5«5 — 601-—
Yeld!!ia!id3'Norbb. 1000sl.<lVl. bi»9l>- 8(»l5'
Le«l!.»««nl°w.'Il,f!<,.»!stab.<

««sellschaft »<Xi f l . O. . . . 581 - 535 -
Äloyb, Oef»,,Tt«est, 500<l.«U. »80- 8»» -
»>j!en, No:!'^<sti>. LlX' f l . s , 4?ss ^ <«> —

dto. bto, ^ltt. U) »00 sl. H, 48t! - 4H ' -
^cag'Dui« «tismb. 100ft. nbgsl. z»>< - !>>i —
«taat»c<!tnbahn »00 sl. V. . . 664 50 SNü 50
Hübbahn 200 f l . V 104 ?."> 105 ?b
Hüdnorbb.Verb.'V. »OO sl.«««. »77 - «79 —
Iramway'Ges,, Neue Wr., Prl».

rltilt»°«ctlen 100 sl, . . . ,4ü ^ 143--
Ung.-aallz. lt!senl,.»oosl. Oilber 41? — 4»o -
Uug'Wtstb.i«aab.<i!iaz)»00sI.O. »i,^ - 4!lü -
Mener Aocalbahnen.jltt.^Ges

D«nk»>.

«nglo»vest. Nanl t»0 f l . . , «78 l>0 »8U —
«anlverein, Wiener, »00 sl. , 477 - 4?s —
Äodcr..«nft., Oest., »00 sl. E. 80S- 9l» -
<rdt,°«l,fl,f, Hand. u . » . 160fl. - - - - -

dto. dto. per Ultimo . . , f«9 - L?0 -
««dltbanl, «llg. ung,, 200 f l . . 673 - ü?b -
Deposttenbanl, «llg,, »00 f l , 418 - 4»ô
Elcompte-Hes,, Nbröfl., 500 f l , 5,8 — 520 -
« I l ^ u , Lassen«., Wiener, 200 f l , 480 486
Hyp»t»«lb.. vest., »00 f l . ,0°/. tz ,9K - 197 -

- ^ ^ '

L«nd«banl, vest., «<"H » !'"
Oefterr..u»aar. «°nl, s«, "̂  ^ . .
Untonbmil »00 fl. - ,,' «"'s
<lerl,hr»banl, «N«,, < " ''' !

Zn>ustrz»-3»t"'
n»hmung«n. /

Oauges., »ll«, M , " " ^ ' c j ^ , , . ^
«gydler ltise». und Stahls" ^ - ^

in Wien 100 fl, - ',M>, »«
ltlssnbahm>i>«eihg,.<tlsle.^ >.u
,,«lbemlchl",PaPl«-"/" ' , ,>!
liiesingfi Äraiierei M !>, ̂  ^ .

Sal»°.Iürj. Nttinloh " » ^ . ^

.Oteyrerm,'' Pap««' " 5, ., »p^

Oaf fen, , .H. .O^ iuM!^N ^
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